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Thema: Anwendungen

Einführung 

Wer das Prinzip kennt ist flexibel! Wenn wir von einer Anwendung
sprechen ist ein Programm bzw. eine Software gemeint. Tag täglich
nutzen wir mehr oder weniger unbewusst unzählige Anwendungen.
Wichtig ist zu wissen, dass jede Anwendung für einen bestimmten
Zweck entwickelt wurde. So, wie ein Schraubenzieher dazu dient
Schrauben  zu  lösen,  dient  ein  Textverarbeitungsprogramm  bei-
spielsweise primär dazu Texte zu verarbeiten.

Arbeitsauftrag:

1. Wozu dient ein Tabellenkalkulationsprogramm?

2. Bezeichnen Sie die Leisten im Tabellenkalkulationsprogramm! 

3. An welcher Stelle auf der Benutzeroberfläche wird der Dateiname angezeigt?

4. Erzeugen Sie die aufgeführte Tabelle.

5. Speichern Sie die Tabelle in einer Datei auf Ihrem Laufwerk  Eigenen Dateien  Arbeitsmaterial → → →
Tabellenkalkulation ab.

6. Dokumentieren Sie alle Arbeitsschritte in Ihrer Unterrichtsdokumentation. 

Zusatzaufgabe:

Laden Sie sich auf der Internetseite  portableapps.com die Anwendung  → →
TIPP10 Portable herunter. Installieren Sie mit einem  Doppelklick auf die  .exe-→ →
Datei die Anwendung in das Programmverzeichnis Ihres USB-Sticks oder Ihrer Di-
gitalen Tasche.
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Thema: Benutzeroberfläche

Informationsblatt Microsoft Excel

1. Schnellstartleiste1. Schnellstartleiste 2. Titelleiste2. Titelleiste

3. Multifunktionsleiste3. Multifunktionsleiste

4. Hilfe4. Hilfe

5. Spaltenkopf5. Spaltenkopf6. Symbolleiste
    Zahl
6. Symbolleiste
    Zahl

7. Formeleingazeile7. Formeleingazeile

8. Aktuelle (aktive) 
    Zeile
8. Aktuelle (aktive) 
    Zeile

9. Namensfeld9. Namensfeld

10. Menüleiste
      Register Start
10. Menüleiste
      Register Start

11. Schaltfläche
      Office
11. Schaltfläche
      Office

12. Zeilenkopf12. Zeilenkopf

13. Aktuelles
      Tabellenblatt
13. Aktuelles
      Tabellenblatt

14.Auswahl
     der Tabellenblätter
14.Auswahl
     der Tabellenblätter

15.Tabellenblatt
     einfügen
15.Tabellenblatt
     einfügen 16. Statuszeile16. Statuszeile

17. Bildlaufleiste
      Horizontal
17. Bildlaufleiste
      Horizontal

19. Zoomfunktion19. Zoomfunktion
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18. Bildlaufleiste
      Vertikal
18. Bildlaufleiste
      Vertikal 1818
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88

1010



Thema: Benutzeroberfläche

Übungsblatt Microsoft Excel

11 22

33

44

5566

77

88

99

1010

1111

1212

1313 1414

1515
1616

1717

1919

1111 11 22

33

66

77
99

1212

55

44

1717

1818
1818

1919
1616

1515
1313 1414

88

1010



Thema: Benutzeroberfläche

Informationsblatt LibreOffice Calc

1. Anwendungsname1. Anwendungsname 2. Titelleiste2. Titelleiste
3. Fensterfunktionen

minimieren, maximieren,
schließen

3. Fensterfunktionen
minimieren, maximieren,

schließen

4. Hilfe4. Hilfe

5. Spaltenkopf5. Spaltenkopf6. Symbolleiste6. Symbolleiste

7. Formeleingazeile7. Formeleingazeile

8. Aktuelle (aktive) 
    Zeile
8. Aktuelle (aktive) 
    Zeile

9. Namensfeld9. Namensfeld

10. Menüleiste10. Menüleiste

11. Dateiname11. Dateiname

12. Zeilenkopf12. Zeilenkopf

13. Aktuelles
      Tabellenblatt
13. Aktuelles
      Tabellenblatt

14.Auswahl
     der Tabellenblätter
14.Auswahl
     der Tabellenblätter

15.Tabellenblatt
     einfügen
15.Tabellenblatt
     einfügen

16. Statuszeile16. Statuszeile

17. Bildlaufleiste
      Horizontal
17. Bildlaufleiste
      Horizontal

19. Zoomfunktion19. Zoomfunktion

1111
11 22 33
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18. Bildlaufleiste
      Vertikal
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Thema: Benutzeroberfläche

Übungsblatt LibreOffice Calc
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 2 Dateneingabe

Dateneingabe
Formatierung, Einfache Berechnungen
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Thema: Dateneingabe/Formatierung 

Übung Dateneingabe/Formatierung 

Arbeitsauftrag:

1. Erzeugen Sie die aufgeführten Tabellen.

2. Speichern Sie jede Tabelle in einer Datei auf Ihrem Laufwerk  Eigenen Dateien  Arbeitsmaterial → →
 Tabellenkalkulation ab.→

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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Datei Sparschwein, Tabellenblatt Übersicht

Datei Entscheidungsfinder, Tabellenblatt Berlin
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Thema: Dateneingabe/Formatierung 

Übung Dateneingabe Formate, Zellwerte, Folgen

Arbeitsauftrag: 
Erzeugen Sie die unten angezeigten Ergebnisse. Gehen Sie dazu, wie folgt vor...

1. Schreiben und platzieren Sie den Text in den vorgegebenen Zellen. 

2. Formatieren Sie die Zellen und die Zellwerte.

3. Speichern Sie die Änderungen der Tabellen in den Dateien ab.

4. Dokumentieren Sie alle Arbeitsschritte in Ihrer Unterrichtsdokumentation. 

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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Datei Sparschwein, Tabellenblatt Übersicht

Datei Entscheidungsfinder, Tabellenblatt Berlin
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 3 Adressierung

Adressierung
Zellbezüge, Kopierfähigkeit

Einfache Formeln und Funktionen 
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Thema: Kopierfähigkeit (Zellbezüge)

Zellwerte und einfache Formeln (variable Recheneinheiten)

Erstellen Sie die vorliegende Kalkulationstabelle. Achten Sie darauf die Formatierung exakt zu überneh-
men. Die Berechnungen sollen mit Hilfe von Formeln automatisch erfolgen. Die Formel soll kopierbar sein,
so dass der Zellbezug exakt (absolut oder relativ) definiert ist. Achten Sie auf den Automatismus.

Wir werden nun die Theorie mit der Praxis verknüpfen und das Tabellenkalkulationsprogramm zweckmäßig
anwenden.

Bedenken Sie dabei der Begriff Informatik ist ein zusammengesetztes Wort aus den Begriffen Informati-
on und  Automatik. Beides automatische Information auf Knopfdruck, diese Fähigkeiten sollten wir zu-
künftig immer berücksichtigen und anwenden.

Arbeitsauftrag:

1. Fügen Sie die berechnenden Formeln in die Zellen C4 und B7-F7 ein.

2. Fügen Sie die Grafik ein und passen Sie die Größe an, ohne das Größenverhältnis zu verändern.

3. Blenden Sie die Gitternetzlinien aus.

4. Speichern Sie die Tabelle in einer Datei auf Ihrem Laufwerk  Eigenen Dateien  Arbeitsmaterial → → →
Tabellenkalkulation ab.

5. Bestimmen Sie die Ausrichtung der Tabelle auf der Seite. (Tabelle zentriert, Kopfzeile mit zentrier-
tem Dateinamen, Fußzeile mit Ihrem Vor- und Nachnamen)

6. Dokumentieren Sie die neuen Erkenntnisse zu den Zellbezügen und Rechenoperatoren.

Zusatzaufgabe:

Helfen Sie Ihren
Kollegen bei der
Realisierung der
Aufgabenstellung.

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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Datei 01Calc, Tabellenblatt Sparschwein
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Thema: Einfache Berechnungen

Erweiterte Übung Zellbezüge Urlaubsplanung

Verweise auf Zellen in anderen Tabellen!

Erstellen Sie die vorliegende Kalkulationstabelle. Achten Sie darauf die Formatierung exakt zu überneh-
men. Die Berechnungen sollen mit Hilfe von Formeln automatisch erfolgen. Die Formel soll kopierbar sein,
so dass der Zellbezug exakt (absolut oder relativ) definiert ist. Nutzen Sie dazu die  Tastenkombination →
Shift+F4

Arbeitsauftrag:

1. Speichern Sie die Datei Sparschwein unter dem Dateinamen  01Calc ab.→

2. Fügen Sie auf dem Zweiten Tabellenblatt die angezeigte Tabelle ein.

3. Verweisen Sie in Zelle C4 auf ein Ergebnis in der Tabelle Sparschwein (z.B. B7).

4. Fügen Sie die berechnenden Formeln bzw. einfache Funktionen in die Zellen C9, C18 und C19 ein. 
Nutzen Sie einfache Operatoren, die Summenfunktion und absolute Zellbezüge.

5. Richten Sie die Textobjekte in den Zellen B2, B11-B17 automatisch aus.

6. Fügen Sie die Grafik ein und passen Sie die Größe an, ohne das Größenverhältnis zu verändern.

7. Blenden Sie die Gitternetzlinien aus.

8. Bestimmen Sie die Ausrichtung der Tabelle auf der Seite. (Tabelle zentriert, Kopfzeile mit zentrier-
tem Dateinamen, Fußzeile mit Ihrem Vor- und Nachnamen)

9. Dokumentieren Sie die neuen Erkenntnisse.

Zusatzaufgabe: Helfen Sie Ihren Kollegen bei der Realisierung der Aufgabenstellung!

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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Datei 01Calc, Tabellenblatt Urlaubsplanung
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Thema: Einfache Berechnungen

Erweiterte Übung Formeln und Funktionen Klassenkasse

Formeln und Funktionen!

Alle Tabellenkalkulationsanwendungen ermöglichen die Berechnung von Werten zu automatisieren. Zum
Einen gibt es die Möglichkeit der manuellen Eingabe einer Formel über die Formeleingabezeile. Zum ande-
ren kann der Anwender den Funktionsassistenten nutzen. Es folgt ein Beispiel zu genau dieser Thematik.

Arbeitsauftrag:

1. Fügen Sie die Textobjekte ein und formatieren Sie die Zellen.

2. Nutzen Sie für die Zelle C7 und C10 die Summenfunktion mit einer entsprechenden Bereichsanga-
be (Intervall).

3. Fügen Sie in die Zelle C11 die berechnende Formel für die Differenz ein.

4. Fügen Sie die Grafik ein und passen Sie die Größe an, ohne das Größenverhältnis

zu verändern.

5. Blenden Sie die Gitternetzlinien aus.

6. Bestimmen Sie die Ausrichtung der Tabelle auf der Seite und drucken Sie das Ergebnis aus. (Tabel-
le zentriert,Kopfzeile mit zentriertem Dateinamen, Fußzeile mit Ihrem Vor- und Nachnamen)

Zusatzaufgabe:

Helfen Sie Ihren Kollegen bei der Realisierung der Aufgabenstellung!

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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Datei 01Calc, Tabellenblatt Klassenkasse
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Thema: Funktionen

Übung MAX, MIN, MITTELWERT, ANZAHL

Erstellen Sie die vorliegende Kalkulationstabelle. Achten Sie darauf die Formatierung exakt zu überneh-
men. Die Berechnungen sollen mit Hilfe von Formeln automatisch erfolgen. Die Formel soll kopierbar sein,
so dass der Zellbezug exakt (absolut oder relativ) definiert ist.

Arbeitsauftrag: 

1. Ändern Sie die Formatierung der Zellen und Zellinhalte.

2. Berechne mit Hilfe der Funktionen MAX, MIN, MITTELWERT
und ANZAHL!

3. Formatiere die Beträge als Währung ohne Dezimalstellen.

4. Speichern Sie die Tabelle in einer extra Datei auf Ihrem
Laufwerk  Eigenen Dateien  Arbeitsmaterial  Tabellen→ → → -
kalkulation ab.

5. Bestimmen Sie die Ausrichtung der Tabelle auf der Seite. (Tabelle zentriert, Kopfzeile mit zentrier-
tem Dateinamen, Fußzeile mit Ihrem Vor- und Nachnamen)

6. Dokumentieren Sie die neuen Erkenntnisse zu den verwendeten Funktionen.

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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Datei 02Calc, Tabellenblatt Hausverkauf

Funktionen

= MAX(ZellangabeVON : ZellangabeBis)

= MIN(ZellangabeVON : ZellangabeBis)

= ANZAHL(ZellangabeVON : ZellangabeBis)

= MITTELWERT(ZellangabeVON : ZellangabeBis)
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Thema: Funktionen

Einfache Funktionen und bedingte Formatierung

Erstellen Sie die vorliegende Kalkulationstabelle. Achten Sie darauf die Formatierung exakt zu überneh-
men. Die Berechnungen sollen mit Hilfe von Formeln automatisch erfolgen. Die Formel soll kopierbar sein,
so dass der Zellbezug exakt (absolut oder relativ) definiert ist.

Arbeitsauftrag: 

1. Ändern Sie die Formatierung der Zellen und Zellinhalte.

2. Berechne mit Hilfe der Funktionen SUMME und MITTEL-
WERT! 

3. Gestalten Sie die Funktionen kopierfähig (absolute, relative
Zellbezüge)

4. Fügen Sie in den Zellen C9-E9 eine bedingte Formatierung 
ein, die sicherstellt dass sich die Hintergrundfarbe der Zelle ändert sobald der Durchschnittspreis 
über- bzw. unterschritten wird. Die farliche Anpassung soll automatisch erfolgen! (rot  überschrit→ -
ten, grün  unterschritten, gelb  gleich)→ →

5. Dokumentieren Sie die neuen Erkenntnisse zu den verwendeten Funktionen.

Christine Janischek  
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Funktionen

Wertebereich:
= SUMME(ZellangabeVON : ZellangabeBis)

Einzelne Werte:
= SUMME(ZellangabeWert1 ; ZellangabeWert2 ;... )

= MITTELWERT(ZellangabeVON : ZellangabeBis)

Datei 01Calc, Tabelle Entscheidungsfinder
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Thema: Leistungsmerkmale und Komponenten

Übung Dateneingabe/Formatierung PC nach Wunsch

Erinnern Sie sich an den Überblick den Sie Anfangs geschaffen haben? 

Wir werden nun die Theorie mit der Praxis verknüpfen und das Tabellenkalkulationsprogramm zweckmäßig
anwenden.

Bedenken Sie dabei der Begriff Informatik ist ein zusammengesetztes Wort aus den Begriffen Informati-
on und  Automatik. Beides automatische Information auf Knopfdruck, diese Fähigkeiten sollten wir zu-
künftig immer bedenken und anwenden.

Arbeitsauftrag:

1. Erzeugen und formatieren Sie die Ta-
belle wie unten angezeigt.

2. Besuchen Sie die Internetseite  →
https://www.alternate.de/PC/PC-
Konfigurator

3. Notieren Sie die einzelnen Komponen-
ten und deren Preise für die Erste Vari-
ante Ihres Wunsch PCs.

4. Ermitteln Sie die Werte (Daten) für
eine Zweite Variante.

5. Benennen Sie die Tabelle mit der Be-
zeichnung  Überblick.  →

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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Quelle: https://www.alternate.de/PC/PC-Konfigurator, 
zuletzt geprüft am 01.09.2016
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Thema: Leistungsmerkmale und Komponenten

Übung Zellbezüge, Formeln und Funktionen Entscheidungsmodell

Die Tabellenkalkulation bietet Möglichkeiten einfache Vorgänge zu automatisieren. Verwirklichen Sie erste
Schritte in dem Sie das Scoring-Modell (Entscheidungsmodell) nutzen, um die Bewertung und Entschei-
dung herbeizuführen.

Sinn und Zweck eines Scoring-Modells (Anwendungsgebiete) ist es ein Punktebewertungsverfahren, ein
Entscheidungsmodell zu schaffen, das u.a. in der Betriebswirtschaftslehre überall da eingesetzt wird, wo
Qualitative Entscheidungen getroffen werden müssen. Qualitativ bedeutet, dass Kriterien bewertet werden
müssen, die nicht in konkreten Zahlen, also quantitativ messbar sind. 

Arbeitsauftrag:

1. Nutzen Sie das Ergebnis
der letzten Stunde. 

2. Erzeugen Sie eine zweite
Tabelle, übernehmen Sie
Ihre entscheidenden Kri-
terien aus der Übersicht
und legen Sie Ihre Ge-
wichtung fest. 

3. Ermitteln Sie mit einer
geeigneten Formel die Er-
gebnisse (je Kriterium, je
System) und das Bewer-
tungsergebnis (je Sys-
tem).

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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Datei Leistungsmerkmale, Tabellenblatt Übersicht

Beispieldaten letzte Stunde

Datei Leistungsmerkmale, Tabellenblatt Scoring Modell

Wählen Sie geeignete Kriterien und gewichten Sie selbständig. Treffen Sie eine Entscheidung!
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 4 Funktionen

Funktionen
Fallunterscheidungen,

Suchfunktionen
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Thema: Funktionen

Einfache WENN-Funktion

Arbeitsauftrag:

1. Fügen Sie die Textobjekte ein und formatieren Sie die Zellen.

2. Fügen Sie die berechnenden Formeln in alle gelbe Zellen (C21, D15-G19) ein. Nutzen Sie die Sum-
menformel,die Multiplikation und Addition.

3. Entscheiden Sie über das Fixum mit Hilfe einer einfachen Wenn-Funktion.

4. Entscheiden Sie über den Provisionssatz mit Hilfe einer einfachen Wenn-Funktion.

5. Blenden Sie die Gitternetzlinien aus.

6. Dokumentieren Sie die neuen Erkenntnisse zur einfachen Wenn-Funktion.

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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<Funktionsassistent><vorher>

<Grafische Darstellung der Logik> <nachher>
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Thema: Funktionen

Geschachtelte WENN-Funktion

Erkunden und verwenden Sie für die Lösung eine geschachtelte Wenn-Funktion. 

Arbeitsauftrag:

1. Fügen Sie die Textobjekte ein und formatie-
ren Sie die Zellen.

2. Erzeugen Sie die Struktogramme für die Pro-
gramm-Logik? Nutzen Sie den Struktogramm
Editor!

3. Entscheiden Sie über das Fixum mit Hilfe ei-
ner geschachtelten Wenn-Funktion.

4. Entscheiden Sie über den Provisionssatz mit
Hilfe einer geschachtelten Wenn-Funktion.

5. Blenden Sie die Gitternetzlinien aus.

6. Dokumentieren Sie die neuen Erkenntnisse zur geschachtelten Wenn-Funktion.

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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<Funktionsassistent>

<vorher>

<Grafische Darstellung der Logik>

Wie erfolgt die Darstellung des Problems in einem
Struktogramm?

<nachher>
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Thema: Funktionen

SVERWEIS-Funktion

Arbeitsauftrag:

1. Vergleichen Sie die Ziel- und Suchtabelle! Anhand welcher Werte können entscheiden welches Kostüm und 
Getränk der Partygast erhält?

2. Lesen Sie die Lösungshinweise und erzeugen Sie die Lösung.

3. Blenden Sie die Gitternetzlinien aus.

4. Bestimmen Sie die Ausrichtung der Tabelle auf der Seite. (Tabelle zentriert, Kopfzeile mit zentriertem Datein-
amen, Fußzeile mit Ihrem Vor- und Nachnamen)

5. Dokumentieren Sie die neuen Erkenntnisse zur einfachen SVERWEIS-Funktion.

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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<Zieltabelle Partygäste vorher> <Zieltabelle Partygäste nachher>

<Suchtabelle: Tabelle Kostüm> <Zieltabelle>
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Thema: Funktionen

Übung Versicherungen: WENN-Funktion und/oder SVERWEIS-Funktion

Die Wiederverwendung ist ein übergeordnetes Ziel der Informatik. Es setzt die Prinzipien der Zerlegung und Au-
tomatisierung voraus. Üben Sie deshalb diese Vorgehensweise anhand der gegebenen Aufgabenstellung. Lösen Sie 
alle Teilprobleme mit den geeigneten Formeln und Funktionen. Achten Sie immer darauf dass sich die Ergebnisse bei 
der Variation der Eingaben automatisch anpassen sollen.

Arbeitsauftrag:

1. Anhand der Versicherungsnummer sollen alle ande-
ren  Werte  automatisch,  also  mittels  geeigneter
Funktionen ermittelt werden. Sorgen Sie für aussa-
gekräftige Systemmeldungen!

2. Dokumentieren Sie die Lösung!

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen

Seite 23

http://edublog.emotionalspirit.de/ 

[Tabelle Versicherungen vorher]

[Tabelle Rabatt]
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Thema: Funktionen

Erweiterte Übung Skipass: WENN-Funktion und/oder SVERWEIS-Funktion

Zumeist treten informationstechnische Problemstellungen nicht als Einzelproblem auf. Die Realität ist komplexer. Die
Kunst des Wirtschaftsinformatikers besteht darin komplexe Problemstellungen in lösbare Teilprobleme zu zerlegen.
Versuchen Sie die folgende Aufgabenstellung nach diesem Prinzip zu meistern.

Arbeitsauftrag:

1. Anhand der Eingaben in den grünen Feldern, sollen alle anderen Werte automatisch, also mittels geeigneter
Funktionen ermittelt werden. Sorgen Sie für aussagekräftige Systemmeldungen!

2. Dokumentieren Sie die Lösung!

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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Thema: Funktionen

Erweiterte Übung Frisur: WENN-Funktion und/oder SVERWEIS-Funktion

Der Nutzer informationstechnischer Systeme fordert zurecht eine benutzerfreundliche Bedienung. Es handelt sich da-
bei um ein weiteres übergeordnetes Grundprinzip der Informatik, die Usability (Benutzerfreundlichkeit). System-
meldungen können helfen den Benutzer auf Bedienungsfehler hinzuweisen. Nutzen Sie die Chance ein System zu ent-
wickeln das dem Nutzer mitteilt, was er ggf. falsch gemacht hat. Lösen Sie alle Teilprobleme mit den geeigneten For-
meln und Funktionen. Achten Sie immer darauf dass sich die Ergebnisse bei der Variation der Eingaben automatisch
anpassen sollen.

Arbeitsauftrag:

1. Anhand der Eingaben in den grünen Feldern, sollen alle anderen Werte automatisch, also mittels geeigneter
Funktionen ermittelt werden. Sorgen Sie für aussagekräftige Systemmeldungen!

2. Dokumentieren Sie die Lösung!

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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[07Calc.ods, Tabelle Frisur vorher] [07Calc.ods, Tabelle Frisur nachher]
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 5 Diagramme

Diagramme

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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Thema: Diagramme

Übung Fahrzeugkosten und Reifenproduktion

Bilder sagen mehr als Worte! Formulare sind eine Möglichkeit Vorgänge zu automatisieren, anstatt je-
des mal den Taschenrechner zu zücken. Für den Benutzer gehören solche grafischen Benutzeroberflächen 
heutzutage zum Alltag. Ein weiteres häufig genutztes Werkzeug für die Darstellung von Daten bieten Dia-
gramme. Die Einbindung von Diagrammen in Präsentationen überzeugt in vielen Fällen den Betrachter.

Arbeitsauftrag:

1. Erstellen Sie ein geeignetes
Diagramm, das die Gesamt-
kosten pro Tag der Fahr-
zeugkosten widerspiegelt.

2. Beschriften Sie das Dia-
gramm mit allen notwendi-
gen Angaben.

3. Dokumentieren Sie alle er-
worbenen Kenntnisse.

4. Üben Sie die neuen Erkennt-
nisse in dem Sie für die Rei-
fenproduktion die Aus-
schussmenge und die Reifen
ohne Mängel in einem geeig-
neten Diagramm erfassen.

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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Thema: Diagramme

Übung Gehaltsentwicklung

Arbeitsauftrag:

1. Erzeugen Sie die Tabelle.

2. Fügen Sie die notwendigen kopierbaren Formeln für die Berechnungen ein.

3. Erzeugen Sie ein geeignetes Diagramm, das die Gewinnbeteiligung und die tarifliche Erhöhung 
für jeden Mitarbeiter für das Jahr 2014 grafisch darstellt.

4. Beschriften Sie das Diagramm.

5. Dokumentieren Sie alle erworbenen Kenntnisse.

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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 6 Formulare

Formulare
Steuerelemente, Programmierung

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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Thema: Formular und einfache Steuerelemente (Markierfelder)

Übung Pizzabestellung

Formulare dienen der Gestaltung von Benutzeroberflächen. Erlernen Sie die Gestaltung und die Bereit-
stellung der Funktionalitäten mit Hilfe von Steuerelementen. 

Dokumentieren Sie die Erkenntnisse 

inklusive Struktogramm für die einzelnen Methoden.

Arbeitsauftrag:

1. Informieren Sie sich zum Einsatz von Steuerelementen und Formularfeldern im Tabellen-
kalkulationsprogramm.

2. Blenden Sie die Symbolleiste für die Formular-Steuerelemente ein und nutzen Sie die For-
mularkomponente (Markierfeld).

3. Realisieren Sie die Berechnung des „Gesamtpreises der Pizza“.

4. Dokumentieren Sie alle erworbenen Kenntnisse.

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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Thema: Formular und einfache Steuerelemente (Optionsfelder)

Übung Rechnungsformular

Formulare dienen der Gestaltung von Benutzeroberflächen. Erlernen Sie die Gestaltung und die
Bereitstellung der Funktionalitäten mit Hilfe von Steuerelementen. 

Dokumentieren Sie die Erkenntnisse 

inklusive Struktogramm für die einzelnen Methoden.

Arbeitsauftrag:

1. Informieren Sie sich zum Einsatz von Steuerelementen und
Formularfeldern im Tabellenkalkulationsprogramm .

2. Blenden Sie die Symbolleiste für die Formular-Steuerelemen-
te ein und nutzen Sie die Formularkomponente (Optionsfeld).

3. Realisieren Sie die Berechnung des „Zahlungsbetrages“.

4. Dokumentieren Sie alle erworbenen Kenntnisse.

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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Thema: Formular und einfache Steuerelemente (Listenfelder)

Übung Rechnungsformular

Formulare dienen der Gestaltung von Benutzeroberflächen. Erlernen Sie die Gestaltung und die
Bereitstellung der Funktionalitäten mit Hilfe von Steuerelementen. 

Dokumentieren Sie die Erkenntnisse 

inklusive Struktogramm für die einzelnen Methoden.

Arbeitsauftrag:

1. Informieren Sie sich zum Einsatz von Steuerelementen und
Formularfeldern im Tabellenkalkulationsprogramm.

2. Blenden Sie die Symbolleiste für die Formular-Steuerele-
mente ein und nutzen Sie alternativ die Formularkomponen-
te (Listenfeld).

3. Realisieren Sie die Berechnung des „Zahlungsbetrages“.

4. Dokumentieren Sie alle erworbenen Kenntnisse.

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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Thema: Einführung BASIC: Formularsteuerelemente (Schaltflächen)

Übung BASIC: Pizzabestellung

Formulare dienen der Gestaltung von Benutzeroberflächen. Erlernen Sie die Gestaltung und die
Bereitstellung der Funktionalitäten mit Hilfe von Makros. Makros sind kleine Programme die An-
weisungen enthalten. Diese Programme werden ausgeführt wenn der Nutzer auf die dafür be-
reitgestellte Schaltfläche klickt. Üben Sie deshalb die Programmierung der Makros anhand der
gegebenen Aufgabenstellung.

Nutze Sie den Leittext: LT_GrundlagenBasic.pdf

Dokumentieren Sie die Erkenntnisse inklusive Struktogramm für die einzelnen Metho-
den.

Arbeitsauftrag:

1. Informieren Sie sich zum Einsatz von Steuerelementen und Formularfeldern im Tabellen-
kalkulationsprogramm.

2. Blenden Sie die Symbolleiste für die Formular-Steuerelemente ein und nutzen Sie die For-
mularkomponenten (Optionsfeld und Schaltflächen).

3. Realisieren Sie die die Ausgabe der Meldung, die Berechnung des „Ergebnisses“ und das 
Löschen der Inhalte aus den Eingabefeldern.

4. Dokumentieren Sie alle erworbenen Kenntnisse.

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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Thema: Einführung BASIC: Formularsteuerelemente (Schaltflächen)

Übung BASIC: Taschenrechner

Formulare dienen der Gestaltung von Benutzeroberflächen. Erlernen Sie die Gestaltung und die
Bereitstellung der Funktionalitäten mit Hilfe von Makros. Makros sind kleine Programme die An-
weisungen enthalten. Diese Programme werden ausgeführt wenn der Nutzer auf die dafür be-
reitgestellte Schaltfläche klickt. Üben Sie deshalb die Programmierung der Makros anhand der
gegebenen Aufgabenstellung.

Dokumentieren Sie die Erkenntnisse 

inklusive Struktogramm für die einzelnen Methoden.

Arbeitsauftrag:

1. Informieren Sie sich zum Einsatz von Steuerelementen und Formularfeldern im Tabellen-
kalkulationsprogramm.

2. Blenden Sie die Symbolleiste für die Formular-Steuerelemente ein und nutzen Sie die For-
mularkomponenten (Optionsfeld und Schaltflächen).

3. Realisieren Sie die Berechnung des „Ergebnisses“ und das Löschen der Inhalte aus den 
Eingabefeldern.

4. Dokumentieren Sie alle erworbenen Kenntnisse.

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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Thema: Einführung BASIC: Formularsteuerelemente (Schaltflächen)

Übung BASIC: BMI-Rechner

Formulare dienen der Gestaltung von Benutzeroberflächen. Erlernen Sie die Gestaltung und die
Bereitstellung der Funktionalitäten mit Hilfe von Makros. Makros sind kleine Programme die An-
weisungen enthalten. Diese Programme werden ausgeführt wenn der Nutzer auf die dafür be-
reitgestellte Schaltfläche klickt. Üben Sie deshalb die Programmierung der Makros anhand der
gegebenen Aufgabenstellung.

Arbeitsauftrag:

1. Implementieren Sie zuerst die Berechnung des BMIs anhand der Angabe des Gewichts 
und der Größe.

2. Nutzen Sie danach die Angaben im Internet, um die Möglichkeit der Klassifizierung (Nor-
malgewicht,...) und Interpretation (Optimaler BMI, MIN, MAX) zu ermöglichen.

3. Dokumentieren Sie die Erkenntnisse inklusive Struktogramm für die einzelnen Methoden.

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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Thema: Betriebswirtschaftliche Beispiele

Projekt/Zusatzaufgaben Tabellenkalkulation

Arbeitsauftrag:

1. Nutzen Sie die Datei  Zusatzaufgaben um ein Projekt Ihrer Wahl zu finden.→

2. Wenden Sie all Ihre erworbenen Kenntnisse an.

3. Nennen Sie anhand Ihres Projektes Beispiele inwiefern die grundlegenden informatischen 
Prinzipien der Wiederverendung, Zerlegung, Automatisierung, Erweiterbarkeit, Sicherheit 
umgesetzt wurden?

Christine Janischek  
Berufliches Schulzentrum Wangen
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